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Lebhafte Feuertätigkeit im Ypern Bogen
der amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 8 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Armer des Generalfeldmarſchalls Herzog Albrecht
von Württemberg

Jm NYpern Bogen herrſchte abends lebhafte Fener
tätigkeit

Jm Whytſchaete Bogen zerſtörten wir durch umfang
reiche Sprengnung einen erheblichen Teil der feindlichen

Minengänge

Ein engliſches Fliegergeſchwader warf auf die Stadt
Brügge Bomben ab durch die neben Häuſerzer
rungen in einer Schule eine Frau und ſechzehn
Linder getötet zwei Erwachſene ſchwer verwundet
wurden Jn militäriſchen Anlagen iſt Schaden nicht

entſtanden

Heeresgruppe Ktronpriaz Rupprecht
Beiderſeits des Kanals von La Baſſée an der

Anecre und bei Bouchavesnes war der Artilleriekampf
gegen die Vortage geſteigert Nach Mitternacht griffen
die Engländer auf dem Nordufer der Ance re und ſüd
öſtlich von Bouchadesnes an Begrenzte Anfangs
erfolge wurden durch unſeren Gegenſtoß ſchnell aus
geglichen

Heeresgruppe Kronprinz
Jm Aire Tal und bei Vanquoi öſtlich der Argonnen

holten Stoßtrupps 17 Gefangene aus den franzöſiſchen
Gräben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei Kiſielin weſtlich von Luck war ein Erkundungs

vorſtoß für uns erfolgreich

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den verſchneiten Karpathen und im Berggelände

der weſtlichen Moldau mehrfache rege Fenertätigkeit und
Gefechte von Streifabteilungen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front

Zwiſchen Ochrida und Preſpa See Vorpoſten
ſcharmützel bei denen franzöſiſche Gefangene eingebracht
wurden

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Lndendorff

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 8 Februar

Am 6 Februar herrſchte an der Weſtfront rege
Flieger und Patronillentätigkeit Bei einer unſerer

Patrouillenunternehmungen in der Nähe der Küſte er
öffnete der Feind ein lebhaftes Feuer mit leichten und
ſchweren Geſchützen Jm Ypernbogen an der
Somme an der Maas und auf der Combreg
höhe war der Artilleriekampf lebhafter Jn der Nacht
vom 7 zum 8 brach eine kleine feindliche Abteilung nach
ſtarker Artillerievorbereitung in unſere vorderſten
Stellungen nördlich der Ancre ein ſie wurden aber
größtenteils wieder hinansgeworfen Jn der Gegend
von Grandcourt an der Somme beſchoſſen wir
feindliche Truppenanſammlungen mit Erfolg

Südweſtlich von Dünaburg herrſchte lebhaftes
Minenfeuer Weſtlich Luck war die Artillerietätigkeit
geſteigert Jm Südteil der Front lebte an einigen
Stellen das Feuer zeitweiſe auf Jun Mazedonien
fanden zwiſchen Wardar und Doiranſee feindliche Feuer

überfälle ſtatt z

Die Neutralen wider Wilſon
De Haltung Wilſons

ſVon unſerer Berliner Redaktion

Berlin 8 Februar Hier iſt die Vermutung anuf
getancht Präſident Wilſon ſtütze ſich bei ſeiner Be
hauptung von dem mutwilligen Bruch der deutſchen
Verſprechungen unmöglich nur auf unſere Note vom
z Mai im Vorjahr Es müßten vielmehr von Deutſch
land noch andere Zuſicherungen an Amerika gegeben
worden ſein da ſa in jener Note ausdrücklich der Vor
behalt gemacht worden ſei Deutſchland halte ſich nur
für den Fall gebunden daß es dem Präſidenten gelingen
ſollte England zur Rückkehr zu Kampfmitteln des Völker
rechts zu bewegen Gegenüber dieſen Vermutungen er
fahren wir fetzt an zuſtändiger Stelle daß Wilſon ſich
auf keine anderen Tatſachen berufen kann als
auf dieſe Note und daß dem Präſidenten und der Regie
rung von Nordamerika keinerlei andere Zu
ſicherungen gegeben worden ſind als die durch die
Veröffentlichung jedermann bekannt gewordenen 7

An die Adreſſe Wilſons

W T Kopenhagen 8 Februar Extra
bladet ſchreibt zur Wilſon Note u Jſt es nicht eine
Verzerrung des Begriffes neutral die
Vereinigten Staaten eine neutrale Macht zu nennen
Wenn Amerika im Auguſt 1914 alle Ausfuhr von Kriegs
material verboten hätte dann hätte man von Nentrali
tät ſprechen können Während des ganzen Krieges war
die Lage der kleinen neutralen Staaten Europas nicht
angenehm Aber Herr Wilſon kam ihnen nicht zur Hilfe
Als die deutſche Seeſperrnote erſchien und der amerika
niſchen Waffeneinfuhr ein Ende gemacht werden ſollte
zeigte ſich plötzlich das Jntereſſe Wilſons für die kleinen
Staaten ſo lebhaft daß er ſie einlud das Schickſal Ser
biens Montenegros und Rumäniens zu teilen
Amerika erklärt Deutſchland den Krieg in einer Weiſe
daß Dänemark Norwegen Schweden Holland die
Schweiz und Spanien die Arbeit und Gefahr über
nehmen Man iſt verſucht die Einladung ſich zu Ehren
der verſpäteten amerikaniſchen Friedensbeſtrebungen
ſchlachten zu laſſen eine Dummheit oder Frech
heit zu nenen Wir wollen uns aber mit Fehl
griff begnügen denn die Meinung iſt ja doch die

gleiche JAmeritas Rüſtung
Berlin 8 Februar Nach einem Funkentelegramm

der engliſchen Station Poldhu ſind von der amerikani
ſchen Regierung zahlreiche Kriegsmaßregeln angeſichts

alle Schiffsrouten

möglicher Zufälligkeiten getroffen worden Darunter
befindet ſich ein Geſetzentwurf
Brandſtifter und Spione größere Vollmachten übernehmen

ſchnellfahrende Motorboote zur Unterſtützung der Torgibt ebenſo eine Vorlage die die Regierung ermächtigt
im Hafen aufliegende Schiffe zu erwerben
Eine andere Vorlage die die zweite Leſung bereits

paſſierte genehmigt Ausgaben für Maſchinen
gewehre Luftabwehrgeſchütze und Muni
tion und ermächtigt zur Bewaffnung von Handels
ſchiffen und zu ihrer Verſorgung mit Munition

Erhöhte amerikaniſche Verficherungen gegen
Kriegsgefahr

Rotterdam 8 Februar Der amerikaniſche
Finanzminiſter ſagte daß das Bundesverſicherungsamt
die Verſicherungen gegen Kriegsgefahr außer
ordentlich erhöht hat Dieſe Erhöhung betrifft

Lok Anz

Amerikas Hilfe ſür die Alliferten
Bern 7 Februar Gazette de

aus Paris Die Kaufverträge der Alliier
ten in den Vereinigten Staaten von Amerika
die im erſten Halbjahr 1917 ausgeführt werden ſollen
umfaſſen insgeſamt 600 000 Tonnen Granatenſtahl für
das zweite Halbjahr ſogar 800 000 Tonnen für Eng
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100 000

Lauſanne meldet

and Frankreich und
ſtellten

Tonnen Roheiſen 50 000 2
10 000 Tonnen Eiſendraht
die amerikaniſche Eiſeninduſtri

traum
nſtruktionseiſen und

ieſe Länder für den gleichen Ze
nnen K

Beſtellungen nehmen
in Anſpruch daß
Beeinträchtigung

Dieſe

derart
ſich die Vereinigten Staaten über ein
des eigenen inneren Marktes beklagen

London 7 Februar Die Morning Poſt meldet
aus Waſhington die militäriſche Hilfe die Amerika den
Allierten leiſten wolle ſei von dem Präſidenten nach
einer Unterredung mit den Staatsſekretären für den
Krieg und die Marine feſtgeſtellt Sie werde ſich vor
ausſichtlich auf die See beſchränken Amerika
werde den Patrouillendienſt im nördlichen und
ſüdlichen Atlantiſchen Ozean auf ſich nehmen
und dieſe Meere von Kaperſchiffen und Unterſeebooten
frei halten Es werde Schiffe die aus den amerikani
ſchen und kanadiſchen Häfen kommen beſchützen und er
möglichen daß die engliſchen und franzöſiſchen Kreuzer

die jetzt an den amerikaniſchen Küſte patrouillieren
anderswo verwendet würden Die Marinebehörden
glaubten daß ſie genug Schiffe zur Verfügung hätten

amerikaniſchen Häfen und den Handel der
und Alliierten zu ſchützen und daß ſie bei

entſprechender Verteilung der Flotte den Handels
ſchiffen genügend Schutz geben könnten bis ſie die offene

würde die Verantwortung für
ihre weitere Sicherheit von der Flotte der Alliierten
übernommen werden Es wurde auch die Möglichkeit
des Geleits von Schiffen beſprochen aber man

dieſe Methode nicht ſo wirkſam wäre wie
Kriegsſchiffe gewiſſe Punkte

um all
Amerikaner

44 n rSee erreichten vann

glaubt daß

ilung der überVerte
der über ausländiſche Das Marinedepartement ſchlage vor Handelsſchiffe zu

und als Hilfskreuzer auszurüſten und

pedojägerflottille und Patrouillenfahrzeuge in den Dienſt
zu ſtellen

Vom Boot Krieg
Chriſtrania 8 Februar Wie die Geretteten

von dem norwegiſchen Dampfer Argo der
eine Tagesreiſe von Hull am 28 Januar auf eine Mine
gelaufen war ausgeſagt haben ſind an demſelben Vor

mittag ſechs engliſche Dampfer an der
ſelben Stelle in die Luft geflogen Die
Minen wären deutſchen Urſprungs geweſen und ſeien
in der Nacht anusgelegt worden

Kopenhagen 7 Februar Politiken meldet aus
Göteborg Als erſter ſkandingaviſcher Dampfer
ging nach der neuen deutſchen Seeſperre Erklärung
geſtern von hier der norwegiſche Dampfer Nyſtaat
nach England ab

Rotterdam 8 Februar Die engliſche Ad
miralität teilt folgendes mit Das pernaniſche
Segelſchiff Corton 1419 Raumtonnen iſt nach dem
es aus Callao abgefahren war am 5 Februar durch ein
feindliches Boot in ſpaniſchen Gewäſſern 7
verſenkt worden

Die Admiralität teilt weiter mit daß der engliſche
Dampfer Adelaid der Fahrgäſte von London nach
Amſterdam transportierte am 3 Februar ohne War
mung durch ein Boot torpediert wurde Die Fahr
gäſte wurden von dem holländiſchen Dampfer Sama
rinda gerettet und in Vigo gelandet Der Kapitän
wurde als Gefangener an Bord des UBootes feſt
genommen Hierdurch wurde der Bruch des Verſprechens

Staaten keine Per
verſenken be

Deutſchlands an die Vereinigten
ſonendampfer ohne Warnung zu
ſtätigt Lok Anz

Engliſches Geſchimpfe

W T London 7 Februar Reutermeldung
Unterhaus Bei der Beratung über die Beant
wortung der Thronrede hielt Asquith als Führer der
liberalen Partei eine Rede in der er erklärte es dürfe
ſich keine Stimme eines Gegners aus perſönlichen parter
lichen oder kleinlichen Gründen ſtörend vernehmen laſſen
Asquith kennzeichnete Deutſchlands jüngſte Politik als
eine Politik unverhüllter Wildheit 1 und als eine
Kriegserklärung gegen die Nentralität Jn ſeiner
Antwort ſagte Bonnar Law Asquiths Rede ſei das
beſtmögliche Zeugnis für die Einigkeit des Landes in den
großen Kämpfen Die Handelsſchiffe würden mehr und
mehr der Regierung unbedingt zur Verfügung geſtellt

Großadmiral Haus F

Wien 8 Februar Die öſterreichiſch ungari
ſche Flotte iſt von einem ſchweren Verluſt betroffen
worden Der Marinekommandant Großadmiral
Anton Haus iſt heute nacht an den Folgen der

Lungenentzündung an der er vor mehreren Tagen er
krankt war verſchieden

Newyork und Wien

Bern 7 Februar Journal erfährt aus Newyork
die amerikaniſche Regierung bemühe ſich einen Bruch
mit Wien zu vermeiden Das Staatsdeparte
ment erkläre amtlich daß zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Deutſchland keine Verhandlungen über ein
Nachgeben Deutſchlands ſtattfänden Die Mehr
heit glaube Deutſchland werde von ſeiner Haltung
nicht ab weichen Wilſon ſeinerſeits ſei feſt en
ſchloſſen die im Kongreß ſkizzierte Politik fortzuſetzen

Süd amerikaniſche Körbe für Wilſon

W T Berlin 8 Februar Nach hier vor
liegenden Nachrichten lehnen die ſüd amerikaniſchen
Staaten es ab ſich dem Vorgehen Wilſons anzuſchließen
Sie werden ſich vermutlich mit Proteſten gegen die
dentſche Sperrgebietserklärung begnügen

Braſilien proteſtiert

Rio de Janeiro 6 Febr Agence Havas Der
Miniſter des Aeußeren übermittelte dem deutſchen Ge
ſandten einen Proteſt gegen die Maßnahmen der See
ſperre durch die Deutſchland für die von Unterſee
booten begangenen Handlungen gegenüber Staats
angehörigen Gütern und Schiffen Braſiliens ver
antwortlich gemacht wird

Die Schweiz als Vertreterin Deutſchlunds

Bern 7 Februar Schweizer Depeſchenagentur
Die deutſche Regierung hat die Schweizer Regie
rung erſucht die diplomatiſche Vertretung
der deutſchen Jntereſſen in den Vereinig
ten Staaten von Amerika zu übernehmen Der
Bundesrat hat dieſem Erſuchen ſtattgegeben Der
ſchweizeriſche Geſandte in Waſhington hat bereits am
Mittwoch der Regierung der Vereinigten Staaten und
dem Präſidenten von der Uebernahme dieſer
Vertretung Mitteilung gemacht

Die engliſche Transportkriſe

Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 8 Februar Aus engliſchen aufgefangenen
Briefen erfährt man weitere Einzelheiten über die
Transportkriſis in England So ſind nach einem Briefe
50 Prozent der Eiſenbahntageskarten
aufgehoben Nur die Hanupteiſenbahnlinien ſollen
noch im Betrieb ſein Die in der letzten Zeit ſich
häufenden Eiſenbahnunfälle werden darauf
zurückgeführt daß ein großer Teil des geſchulten Eiſen
bahnperſonals nach Frankreich abgegeben werden mußte
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Der nneingeſchränkte Bootkrieg
Der uneingeſchränkte Bootkrieg hat begonnen dir

r entſchei Phaſe des Weltkrieges iſt damit er
öffnet urch das Empfinden des deutſchen Volkes
bvauſt wieder der Strom des von allen Kräften ge
tragenen Willens zum Sieg wie in den erſten Tagen des
Krieges Der Stoß gegen England wird nun geführt

en England in dem das Gefühl des oft mit einema Schlagwort unpolitiſch geſcholtenen Deut
chen längſt das beherrſchende Haupt des feindlichen Ver

bandes erkannt b
Die Frage ob die Waffe des Bootkrieges ohne die

bisher beobachteten Einſchränkungen angewendet werden
ſollte hat die Gemüter im Laufe des Krieges viel be
wegt Die letzten Gründe des Für und Wider konnten
naturgemäß lediglich einem kleinen Kreiſe von Perſonen
bekannt ſein Angeſichts des nun von den maßgebenden
Stellen gefaßten Entſchluſſes hat die Boot Frage auf
gehört eine politiſche zu ſein Sie iſt eine ausſchließlich
militäriſche geworden Es iſt die heilſame Eigegheit
des Krieges daß allein die jeweilige Lage Jntereſſe
und Lebensrecht hat die Entſcheidung verſchmilzt ein
mal getvoffen alles zur einmütigen Entſchloſſenheit

Das Deutſche Reich und ſeine Verbündeten haben der
Stimme der Vernunft und der Menſchlichkeit Gehör ver
ſchaffen wollen Jhr Friedensangebot war der lautere
Ausdruck des Empfindens in einem Volke das nie an
Revanche an Eroberung an gewaltſame Beſeitigung

läſtigen Wettbewerbs gedacht das ſeinen Aufſtieg in
freier friedlicher Entwicklung ſeiner Kräfte inmitten der
Völker zu nehmen gewünſcht hat Vor der Antwort die
der feindliche Verband uns und dem Präſidenten der
Vereinigten Staaten erteilt hat gibt es keinen Zweifel
mehr über die Abſichten der Gegner Daß es ohne
ihren Sieg alſo ohne die zerſchmetternde Niederlage der
Mittelmächte ohne Rückſicht auf die dazu erforderlichen
Ströme Blutes keinen Frieden geben ſolle haben Ruß
land Jtalien Fragkreich England unzweideutig aus
geſprochen Dem Deutſchen Reich ſollen Elſaß Loth
ringen Poſen Nord Schleswig wenn nicht noch mehr
genommen Oeſterreich ſoll zerſchhagen die Türkei ihres
europäiſchen Beſitzes beraubt werden Jn der Verſiche
rung man wolle die deutſchen Völker am Leben laſſen
liegt ſchon angedeutet daß das Deutſche Reich wieder in
ſeine einzelſtagtlichen Beſtandteile zerfallen müſſe um

t r politiſchen Verfaſſung vergangener Jahrhunderte
die den Gegnern genehme Rolle der Ohnmacht zu ſpielen
Die Hoffnung auf ehrliche und friedliche Verſtändigung
iſt zu Grabe getragen niemand kann mehr beſtreiten
daß die Mittelmächte um ihr Leben kämpfen

Wir wenden nun im Stande gerechter Notwehr die
Waffe an die in England ſelbſt immer wieder als die
gefährlichſte ja als die einzig wirklich gefährliche be
ſprochen worden iſt und wir wenden ſie uneingeſchränkt
an wie es ihrem Weſen und den Bedingungen ihrer
Wirkſamkeit entſpricht Gegen die engliſche Kriegs
gebietserklärung die die ganze deutſche Nordſeebucht ein
ſchließlich der angrenzenden Gewäſſer längs der
neutralen Küſten Hollands und Dänemarks als für
jede auch die neutrale Schifffahrt gefährlich ſperrt ſetzen
wir die Kriegsgebietserklärung aller Gewäſſer längs der
feindlichen Küſten Das iſt neues Völkerrecht England
bat ſeit dem Kriege verkündet daß neue Verhältniſſe des
Seekrieges neues Völkerrecht begründeten und die Ver
einigten Stooten haben das anerkannt So ſchafft ſich
auch das J Boot ſein neues Recht

Man hat uns eingewandt der Bootkrieg verletze

mIn

Unſere braven Seeleute zerſtören lieber ihre Schiffe
die in feindlichen Häfen interniert ſind als daß ſie die
Fahrzeuge zu feindlicher Verwendung unſeren Gegnern
überlaſſen So wird aus Honolulu über Newyork ge

Verbündeten ſchickt führt unter ſtändiger ſchwerer Ge
fahr durch Kriegsgebiet

Wenn Deutſchland imſtande iſt England mit ſeiner
Unterſeebootswaffe ſchwer genug zu treffen bevor die
Werften die Schiffe zum Lebensmitteltransport her
ſtellen können oder bevor unſer Land dieſe Lebens

höheve Geſetze der Menſchichkeit Das erledigt ſich durch
die einfache Ueberlegung daß die feindliche und neutrale
Schifffahrt genügend gewarnt iſt das Kriegsgebiet zu
befahren und daß kein Seemann ſich beſchweren darf
der zu Schaden kommt weil er aller Warnung zum
Trotz für unſere Feinde ſich in Gefahr begibt Wir
wenden unſere Waffe an um dem furchtbaren Blutver
gießen ein Ende zu machen Was ſollten unſere deut
ſchen Soldaten die im Trommelfeuer liegen von einer
Menſchlichkeit denken die ihnen eine ungbſehbare Fort
dauer des furchtbaren Ringens zumutete um eine ver
ſchwindende Anzahl fremder Seeleute zu ſchonen die ſich
um unſere Warnungen nicht kümmern

England lehnt die Freiheit der Meere ab die in
der letzten Note des Präſidenten Wilſon als ein Ziel
ſeiner Friedensidee aufgeſtellt war Nicht ein Blatt der
ſcharfen Tonart ſondern die gemäßigte Weſtminſter
Gagette iſt es die am 24 Januar ſchrieb das unvor
denkliche auf Johrhunderte alter Uebung beruhende
Recht engliſcher Seekriegführung gegen den feindlichen

2

mittel ſelbſt hervorzubringen imſtande iſt dann iſt es
möglich daß der Verband der ſich gegen den Kaiſer und
ſeine Genoſſen gebildet hat ſich lockern wird und daß
Deutſchland einen Frieden erhält der ihm manches von
dem was es verlangt bringt So kennzeichnete ein
führendes engliſches Blatt Journal of Commerce am

18 Januar die dem Jnſelreich drohende Gefahr Unſere
Marine hat natürlich alle Faktoren und Möglichkeiten
in Rechnung geſtellt und ſorgſam erwogen und ſie geht
im Vollgefühl ihrer Kraft mit freudiger Offenſive an
die neue Aufgabe heran das Herz Englands zu treffen

Die deutſche Sperrgebiets

Erklärung
Jn der neutralen Preſſe wird vielfach die Auffaſſung

vertreten die deutſche Sperrgebietserklä
rung vom 1 Februar 1917 ſei eine Blockadeerklärung
der gegenüber man zunächſt abwarten müſſe ob die
Biockade effektiv ſei um danach ſein weiteres Handeln
einzurichten

Dieſe Auffaſſung verkennt das Weſen der deutſchen
Sperrgebietserklärung vollſtändig und es muß deshalb
mit aller Deutlichkeit vor ihr gewarnt werden Sperr
gebietserklärung und Blockade haben nur eines gemein
ſam nämlich das Ziel den Feind vom Seeverkehr abzu
ſperren Genau ſo wie England dieſes Ziel gegen
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Das deutſche Kanonenboot Geyer

das von ſeiner Beſatzung in Brand geſteckt ſein ſoll

meldet daß die Beſatzung des dort internierten
Kanonenbootes Geier das Schiff in Brand geſteckt
habe Auch aus anderen Seeſtädten wird berichtet daß
in den deutſchen Schiffen die Maſchinen zerſtört wurden

über Deutſchland nicht im Wege einer Biockade ſondern
durch Schaffung von Gefahrzonen für die Schiff
fahrt zu erreichen ſuchte genau ebenſo will Deutſchland
jetzt durch ſeine Sperrgebietserklärung dieſelbe Waffe
gegen England anwenden um England vom Seeverkehr
ſeinerſeits abzuſperren England hat bereits am
3 November 1914 die Nordſee zum Kriegsgebiet er
klärt Mit dieſer Erklärung hat es angedroht vaß die
geſamte Nordſee für jeglichen friedlichen Handelsverkeh
geſperrt ſei daß dort die friedliche Schiffahrt den
ernſteſten Gefahren durch Minen und Kriegsſchiffe aus
geſetzt ſei und daß Handelsſchiffe die trotzdem dieſes Ge
biet zu durchfahren ſuchten dies auf eigene Gefahr tun
würden England ſah aber ſchon bald ein daß es trotz
dieſes von ihm damals willkürlich und entgegen allem
Völkerrecht erklärten Kriegsgebiets ſein Ziel Deutſch
lands Frauen und Kinder dem Hungertode zu über
liefern nicht erreichen würde Deshalb erließ es am
11 März 1915 jene berüchtigte Order in Counecil bei
deren Ausführung es ſchließlich ſo weit ging die Neu
tralen auf Rationen zu ſetzen ſie zu blockieren Als auch
dieſe Maßnahme trotz zweijähriger brutalſter Durch
führung das Verhungern Deutſchlands immer noch nicht
zur Folge hatte erklärte England am 20 Januar 1917
nochmals einen Teil der Nordſee zum Kriegsgebiet
Zweimal alſo hat England einen Teil der hohen See
geſperrt Zweimal hat es erklärt daß derjenige der ſich
in dieſes geſperrte Gebiet begebe Gefahr laufe und zwar
nicht nur Gefahr laufe für ſein Schiff ſondern auch für
das Leben aller an Bord befindlichen Menſchen Ohne
Rückſicht auf die Rechte der Neutralen und die Rechte des
friedlichen Handelsverkehrs hat England ſomit den Be
griff eines Kviegsgebiet geſchaffen deſſen Weſen iſt An
kündigung einer genau begrenzten Gefahrzone durch An
drohung ungenannter Gefahren für Schiff und Leben
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Handel könne ſich England nicht entwinden laſſen Nun J
wird England in die Lage kommen für ſein Jdeal die
unbeſchränkte und vückſichtsloſe Vorherrſchaft zur See
die es mit allen Mitteln raffinierten Zuſammenwirkens
ſeiner Flottenmacht politiſchen Drucks auf die Neu
tralen der Schwarzen Liſten der Handelsſpionage aus
zubenten als ſein Kulturintereſſe betrachtet den letzter
entſcheidenden Gang zu wagen Gegen den britiſche
Marinismus der die Völker unter ſein Joch zwänge
will ziehen unſere Boote in den Kampf

Leicht wird der Kampf nicht ſein alle Mittel wi
Gegner an allen Enden einſetzen aber am Ende de

Kampfes ſteht der Sijeg Schon leiſtet der den Enn
ländern verbliebene Frachtraum nicht mehr was ih
wilitäriſcher und wirtſchaftlicher Bedarf braucht D

Weltmißernte gefährdet die Verſorgung Englands
Frankreichs Jtaliens auf das äußerſte die Teuerune
iſt in England auf vielen Gebieten ſchon ſchlimmer al
bei uns und die Not hauert dahinter Was England
an Kriegsmaterial bezieht was es darin und an Kohle
dem täglichen Brot des wirtſchaftlichen Lebens ſeinen
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Von der feldarauen Flegerſprache

Wie jede militäriſche Formation ſo hat auch die
jüngſte Waffengruppe unſeres Heeres die Fliegertruppe
die im Weltkriege ſo hervorragende Erfolge erringt
eine eigene Berufsſprache herausgebildet die eine Fülle
ganz eigenartiger und merkwürdiger Bezeichnungen auf
weiſt Das Flugzeug führt z B die Namen Kiſte oder
Eierkiſte Kahn Luftdroſchke Wolkendroſchke oder Kla
motte Der letzte Ausdruck wird in herabſetzendem
Sinne gebraucht noch ſtärker iſt die Bezeichnung olle
Klamotte für ein ganz altes Flugzeug Der Flieger
riß Wolkenkratzer Wolkenſchieber Luftgendarm
Bauernſchreck Pour le mérite Aſpirant oder Purrle
jäger Auch in der letzten Bezeichnung liegt alſo
eine Bezugnahme auf den Orden Pour le möérite vor
Der Beobachtungsoffizier heißt allgemein Franz Dieſe

enennung wird auf den im Herbſt 1914 in Frankreich
gefallenen Fliegeroffizier Leutnant Blüthgen Sohn des
Schriftſtellers Viktor Blüthgen zurückgeführt und ſoll
ſchon vor dem Kriege entſtanden ſein Als Leutnant
Blüthgen bei einem Manöver vom kommandierenden
General nach dem Namen ſeines Beobachters gefragt
wurde ſoll er geantwortet haben Den Namen weiß
ich nicht Exzellenz Jch nenne ihn einfach Franz Von
dem Perſonennamen Franz iſt das Zeitwort franzen
zur Bezeichnung der hauptſächlichſten Aufgabe des Be
obachters des Orientierers des Morgenländers ſagt
man ſcherzhaft in der Fliegerſprache gebildet worden
Jrrt ſich der Beobachter ſo ſagt man er verfranzt ſich
Der Flugzeugführer wird von einigen Emil von anderen
Karl von anderen wieder Heinrich genannt Er ſelbſt
hört es nicht gern wenn man ihn Luftchauffeur nennt
Die Fliegerbomben werden Eier lin der Oſterzeit Oſter
eier Fliegermäuschen Knallerbſen oder Knallbonbons

Jn Friedenszeiten nennt der Jnfanteriſt
ne Platzpatronen Knallbonbons die Knallbonbons

des Fliegers ſind jedenfalls gefährlicher Unſichtiges
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ſeiner natürlich nicht ganz ernſt zu nehmenden Verſiche
rung dann nichts anderes übrig bleibt als zur Flaſche
zu greifen Gerät er in eine dichte Wolkenſchicht ſo iſt
er wie er ſagt in eine Waſchküche gelangt Ein Flug
dex nicht zur Erfüllung der Aufgabe des Fliegers ge
führt hat heißt ein Fehlflug Von einem Offizier oder
Soldaten der ſich dem Fliegerberuf zuwendet ſagt man
Er geht unter die Vögel des Himmels Bei Antritt

ſeiner Fahrt pflegen die Kameraden dem Flieger Ha
und Be Be d i Hals und Beinbruch oder Gut Klein
holz nachzurufen Kleinholz machen bedeutet eine
Beſchädigung des Flugzeuges beim Landen erfahren
Bei Sicht eines feindlichen Fliegers über einer deutſchen
Stellung ruft man Achtung eine Fliege Reder
jemand ungewöhnlich ſchnell ſo pflegt der Militärflieger
zu ſagen Er ſpricht mit 1400 Touren Die Redens
art bezieht ſich auf die Tourenzahl die Zahl der Um
drehungen der Luftſchraube in der Minute Der Pro
peller führt den ſchönen Namen Kaffeemühle Die
Luftſchiffer werden von den Fliegern die lächerliche oder
die aufgeblaſene Konkurrenz genannt Jhr Ballon heißt
Gasblaſe der Feſſelballon Himmelswurſt die große
oder gelbe Leberwurſt Himmelsgurke Blutwurſt Preß
kopf oder Diviſionsgurke Macht ein Beobachter auf
einem Flugzeug ſeine erſte Fahrt ſo pflegt der Flug
zeugführer den Apparat tüchtig zu ſchaukeln er ſpricht
dann von einer Perſonalböe d h einer von ihm ſelbſt
verurſachten Böe oder von eine Eigentumsböe Das
Wort Eigentum hat beim Militär beſondere Bedeutung
der Eigentumsrock iſt der den Soldaten ſelbſt gehörende
Rock im Gegenſatz zum Kommißrock Eigentumstorniſter
iſt der militäriſche Ausdruck für einen Höcker Wenn ein
Soldat krumm daſteht pflegt ihm der Unteroffizier
zuzurufen er ſolle ſeinen Eigentumstorniſter herab
nehmen Jn demſelben Sinne iſt alſo die Eigentumsböe
keine wirkliche Böe

nennt der Flieger Flaſchenwetter weil ihm nach

Begräbnis in Suwalki
Durch die Hauptſtraße Suwalkis geht der Leichen

zug Vor dem ſchmuckloſen ſchwarzen Kaſtenwagen zwei
magere Pferdchen Dahinter folgen die Männer ſtumm
verſunken wirr durcheinander Die Fvauen ſtehen in
den Türen der Häuſer mit bekümmerten Lippen und
trauernden Augen Die Läden vor den Schaufenſtern
ſchließen ſich bis der Kondukt vorübergeſchritten iſt

Ueber die Straße des Stadtgartens nimmt der Tote
ſeinen letzten Weg über die Brücke des Handſchabaches
hinaus nach dem Guten Ort in der Straße der Kirch
höfe Friedlich liegen hier die letzten Raſten der Kon
eſſionen nebeneinander die mohammedaniſche jüdiſche
ruſſiſch orthedoxe die evangeliſche die römiſchpkatho
liſche Stätte des Vergehens

Jn das Haustor des iſraelitiſchen Heimes des ewigen
Friedens hinein wandert der Leichenzug Der Tote
wird aus dem ſchwarzen Wagen Kaſten genommen in
die Stube des Torhauſes getragen Die Tür ſchließt
ſich vor dem Gefolge nur die nächſten männlichen Ver
wandten finden Einlaß Hier wird der Verblichene ge
waſchen von Männern die freiwillig Jahr um Jahr
dieſes Amt der Liebe üben aus Frömmigkeit des
Herzens und um Gott ein Wohlgefallen zu ſein Den

Wſterblichen Reſten der Frauen tun gottesfürchtige Jü
dinnen dieſe Handlangung letzter menſchlicher Hilfe

Bewegungslos ſteh n die blauroten Flammenzungen
der Kerzen in dem ſchmuckloſen Raume Den Scheitel
waſchen ſie dem Geſchiedenen jetzt mit dem Weiß eines
Eies So verlangt es der Ritus Dann ein
blütenweißes Leinenhemd dem wächſernen Körver an
gezogen und nun öffnet ſich die Pforte dem Trauer
gefolge Jm Gebete umſtehen ſie den toten Bruder
Sorgſam legen ſie ihn auf eine Bahre und tragen ihn
hinaus zu dem offenen Grabe

wird

Nach ſeinem Stande und
Range nach ſeiner Würdigkeit und ſeinem Wandel hie
nieden iſt der Ort gewählt Ein Hausbeſitzer ruht nicht
neben einem Hauſierer der Reiche nicht neben dem

S Grund amtlicher engliſcher Statiſtiken über die engliſche
S Ein und Ausfuhr zu dem Schluß daß die Gef
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Bettler

ſeiner Beſatzung ungehemmte Kriegführung gegen Jeden
Schiſſsoertchr innerhalb dieſes Gebietes

Deutſchland iſt nunmehr dieſem engliſchen Beiſpiel
gefolgt Seine Sperrgebietserklärung unterſcheidet ſich
nur darin von den engliſchen Kriegsgebie ärungen
daß es neutrale Küſten nicht mit einbegriffen hat Genau
wie die engliſchen Kriegsgebietserklärungen keine
Blockadeerklärungen ſind oder ſein wollen genau ebenſo
wenig hat die deutſche Erklärung mit einer Blockade
erklärung gemein Das deutſche Sperrgebiet iſt ein Ge
biet das nicht paſſiert werden kann ohne daß Schiff und
Beſatzung ſich der Gefahr der Vernichtung ausſetzen Jn
dieſem Gebiet wird uneingeſchränkt gegen den geſamten
Seeverkehr nach und von den feindlichen Ländern Krieg
geführt und es gilt für dieſes Gebiet das Wort Wer
ſich in Gefahr bogibt kommt darin um W T

Franzöſiſche Angriffsabſichten auf unſere Boote
Die engliſche Tücke mit der anſcheinend harmloſe

Handelsſchiffe mit verdeckten Geſchützen hinterücks plötz
liche Angriffe auf unſere Boote unternehmen hat
Schule gemacht

Der Deputierte Geude hat einen vorerſt noch geheim
gehaltenen Antrag der Kammer unterbreitet in dem er
verſchärfte Abwehrmaßregeln gegen die deutſchen

Boote fordert durch Bewaffnung aller Handelsſchiffe
die deutſche oder verdächtige alſo auch neutrale Tauch
boote ſofort bei deren Sichtung anzugreifen verpflichtet
werden ſollen

Man ſieht auch die Neutralen können es nicht über
ſehen daß die deutſchen UBoote von denen die nicht
genug über Angriffe auf friedliche Handelsſchiffe zu
ſammenlügen können zu ihren Notwehrmaßregeln ge
zwungen werben

r ZDD

Die Deutſch Amerikaner
Baſel 7 Februar Daily Telegraph meldet aus

New York daß die Deutſch Amerikaner trotzdem ſie ihre
Loyalität der amerikaniſchen Regierung gegenüber be
kunden doch in keiner Weiſeihre Sympathien
für Deutſchland verbergen Am Sonntaghätten ſich in den Straßen von New York zahlreiche
Deutſche mit der Kornblume gezeigt um
ihre Zuſtimmung zur Sache Deutſchlands kundzugeben
Die Deutſch Amerikaner in Toledo in Amerika haben
in einer Verſammlung die Volksabſtimmung
über den Krieg oerlangt Die Hälfte der Be
völkerung von Toledo beſteht aus Deutſch Amerikanern

Lok Anz

Rooſevelt wieder auf dem Plan
Karlsruhe 7 Februar Der Matin meldet aus

Waſhington Rooſevelt erklärte dem Kriegsminiſter daß
wenn der Krieg erklärt würde er ſich mit ſeinen vier
Söhnen ſtellen und die Ermächtigung verlangen werde
eine Diviſion zu bilden Nach weiteren Meldungen aus
Amerika fordert die Regierung auch Frauen auf im
nationalen Ausſchuß für Selbſtverteidigung Sitz zu
nehmen Aus faſt allen Teilen der Union kommen Er
klärungen von Freiwilligen im Kriegsfall beſondere
Dienſte zu leiſten Lok Anz

ruazk

Beſchlagnahmte Schiffe
T San Juan 6 Februar PortoricoReutermeldung Um die hier liegenden deutſchen Schiffe

Odenwald und Präſident und bas engliſche
Kohlenſchiff Kb das am Anfang des Krieges von
einem deutſchen Schiffe erbeutet und hierher gebracht
wurde ſind militäriſche Wachen aufgeſtellt Die deutſchen
Beſatzungen dürfen an Bord ihrer Schiffe bleiben Das
amerikaniſche Küſtenbewachungsfahrzeug Staſſo liegt
neben den Dampfern verankert

Wie man in Polen über Deutſchlands
Kraft denkt

W T Warſchau 6 Februar Kurjer Polski
beſpricht die Gefahren die für England infolge des ver
ſchärften Unterſeebootkrieges beſtehen und kommt auf

ahr
für England und ſeine Verbündeten nicht
zu unterſchätzen ſei

Moment betont zuverſichtlich daß Deutſchland
auch gegen den neuen Feind ſich zu helfen
wiſſen werde wie es alle Befürchtungen bei der
Kriegserklärung Rumäniens habe zerſtreuen können

Der Ausbau Polens
W T B Warſchau 6 Februar Wie Moment

hat die jüdiſche Gemeindevertre
tung Warſchaus dem Kronmarſchall eine Adreſſe an
den Staatsrat überreicht in der die Einigkeit in der
Arbeit für den Ausbau Polens ausgedrückt wird Nach
der Godzina Polska hat ſich eine Abordnung der
Lodzer Bürgerſchafe nach Warſchau begeben
um dem Staatsrat eine Adreſſe zu übereichen in der
ihm unbedingter Gehorſam und vollſte Unterſtellung
Fugehoſt wird Wie die Blätter weiter mitteilen hat
die Lodzer Abteilung des polniſchen Lehrervereins be
ſchloſſen ſich zugunſten des polniſchen Staatsſchatzes
freiwillig zu beſte uern

Man verteilt auch die Stellen der Erde zu
der jetzt der Tote wieder heimkehren ſoll nach den Eitel
keiten des Lebens Auch das Geſchlecht waltet noch
Die Männer reihen ſich getrennt von den Frauen Und
nur ſehr ſelten geſtattet der Brauch einem alten Ehe
paar auch im Tode die Genoſſenſchaft der Erde

Jetzt legen ſie zwei Bretter an die Flanken des
Grabes Von der Sohle der Gruft gähnt dunkel das
Erdreich empor Am Kopfende polſtert ſich ein Kiſſen
aus Sand Der Tote gleitet hinab in das Bett ſeiner
langen Nacht Nun ſchütten ſie ihm auf das Geſicht
einen feinen weißen rieſelnden Sand Erde aus
Jeruſalem aus dem Lande ihrer Verheißung Jede
Gemeinde des Oſtens hütet dieſes Kleinod echt und
untrüglich herbeigeſchafft unter Mühen und Koſten aus
dem fernen Orient damit ihre Kinder in der Erde der
alten Heimat ruhen Ein Zug rührender kindlicher
Treue und der Sehnſucht nach dem Lande das einſt
Beſitz Stolz Glück und Macht dieſes zerſtreuten Volkes
geweſen iſt

Zwei Scherben legen ſie ſanft auf die gebrochenen
Augen in die Rechte drücken ſie ihm eine kleine Gerte
ein Symbol und vielleicht noch mehr als ein
Symbol Dieſer Stecken ſoll dem toten Bruder zum
Stabe werden am Tage der Auferſtehung An ihm ſoll
er ſich aufrichten an ihm emporheben und dem Rufe des
neuen Lebens folgen das lockt und gleuchtet wenn der
Meſſias dereinſt gekommen iſt

Jetzt wird der Tote mit Brettern gedeckt Dann
ſchlagen die niederpolternden Erdſchollen ihren er
ſchütternden dumpfen Trommelwirbel

Langſam löſt ſich das Trauergeleit von der Ruhſtatt
ſinnend geht es zur Stadt zurück Ein anderer
wird eingeſchlagen Niemals wandert der Jude des
Oſtens die gleichen Pfade vom Begräbnis zurück die
er den Toten zum letzten Heim geführt hat Denn ins
brauſende Chaos des fordernden Lebens führen andere
Straßen als zur bleich Stille des Verlöſchens und
des ewigen Schweigens Alfred Schirokauer
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